

Alters- und Pflegeheim-GAV im Kanton Bern steht

Der Pflege-GAV im Kanton Bern steht: Die Arbeitgeber-Organisation Dedica, der 14 Heime angehören, sowie auf Arbeitnehmerseite der VPOD und der SBK haben den Vertrag ausgehandelt, der den angeschlossenen Institutionen auf dem ausgetrockneten Betreuungsmarkt bessere Karten in die Hand gibt. Die Heime – im Kanton Bern gibt es ca. 200 derartige Einrichtungen – können autonom entscheiden, ob sie sich dem GAV anschliessen, der per 2014 in Kraft treten soll. 

Der GAV erreicht zwar (noch) nicht ganz das Niveau des ebenfalls vom vpod geführten Berner Spital-GAV, aber er ist in vielen Punkten fühlbar besser als die Regelungen im Obligationenrecht. So beim Kündigungsschutz: Entlassungen gibt es nur, wenn die Betroffenen zuvor in einem Mitarbeitergespräch mit der Kritik konfrontiert wurden und wenn eine Verwarnung ausgesprochen wurde. Auch bei den Ferien ist man mit 23 Tagen für alle und 27 Tagen ab Alter 45 auf dem Weg. 

Der VPOD hofft, dass der neue GAV zu einer besseren Regulierung der kräftezehrenden und intensiven Arbeit in der Langzeitpflege und -betreuung führt. Potenzial nach oben ist weiterhin vorhanden.
Bettina Dauwalder.
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